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S. 3 
Funktionsorientierte Organisation: 
+ Einfachheit zentraler Entscheidungen 
+ Keine Konkurrenz der eigenen Produkte am Markt 
– Lange Instanzwege 
– Resortdenken 
– Schwere Identifikation mit dem Endprodukt 
 
Produktorientierte Organisation: 
+ Man kann flexibel auf Marktveränderungen reagieren 
+ Dauerndes Hinterfragen der Beteiligung an der Unternehmensleistung 
– Konkurrenz der eigenen Produkte am Markt 
– Unternehmensinterne Konkurrenz um Ressourcen und Kapazität 
 
S. 16 
Maßnahmen zur Steigerung des Unternehmenswertes: 
1. Verschlankung der Hierarchie (kürzere Wege) 
2. Konzentration des Portfolios 
4. Weltweite Präsenz 
6. Starke monetäre Anreize für Führungskräfte 
 
S. 17 
Zu klärende Fragen vor der Fusion: 
1. Übernahme oder Neugründung? 
2. Standort/Rechtsform 
3. Mitbestimmung 
4. Angleichen der Managervergütungen 
5. Name 
6. Gemeinsame Unternehmenskultur 
7. Führungsstruktur 
8. Modellprogramm 
 
S. 21 
Erhoffte Fusionsvorteile: 
1. Größere Durchsetzungskraft am Weltmarkt 
2. Präsenz auf Auslandsmärkten 
3. Synergieeffekte 
4. Investitionskraft 
5. Begrenztes Risiko 
 
S. 24 
Vinkulierung: Namensaktien dürfen nur mit Genehmigung des Aufsichtsrats verkauft werden 
Höchststimmrecht: Bspw. max. 20% Stimmgewicht auch bei größerer Aktienanzahl (aber: 

Aushebelung durch Strohmänner) 
Erwerb eigener Aktien: AG kauft sich eigene Aktien (in DE nicht mehr als 10%) 
White Knight: Befreundetes Unternehmen kauft vorübergehend Aktien, Aktienwert steigt 
Parken von Aktienpaketen: Geschäftlich verbundenes Unternehmen kauft Aktien, die dann nicht 

verfügbar sind 
Überkreuzverflechtung: zwei Unternehmen erwerben gegenseitig Aktien 
Pac-Man-Abwehr: Attackiertes Unternehmen greift Gegner an 
Staggered Board: Vorstandsverträge laufen mit hoher Abfindung weiter (Abschreckung) 
Golden Parachute: Abfindungsversprechen in Verträge aufnehmen (ähnlich Staggered Board) 
Crown Jewel Option: Bei Übernahmeversuch wg. bestimmtem Besitz diesen verkaufen 
 



S. 25 
Due Diligence, Aufgabenbereiche: 
Commercial DD: z.B. wirtschaftliche Lage, Wettbewerbssituation, Produkte, Synergieeffekte 
Financial DD: z.B. Bilanz 
Tax DD: Steuerliche Gründe, laufende Verfahren, Steuerschulden 
Legal DD: Gesetzliche/rechtliche Gründe (z.B. dt. Atomkraftwerk) 
Environmental DD: z.B. Fabrik im Überschwemmungsgebiet, Umwelt, Ökologische Risiken 
 
S. 37 
Technologiepark 
Maßnahmen zur Förderung: 
• Raum zu erträglichen Mieten • Kantine 
• Seminarräume • Bücherei 
• Weiterbildung • Sekretäriat 
• Buchhaltung • Beratung (Finanz-...) 
• DV-Infrastruktur 
Probleme: 
• Mitnahmeeffekte 
• Gründung evtl. nicht lebensfähig ohne „Nestwärme“ 
• Einseitige Orientierung an High-Tech 
• Träger (der Förderung) zum Teil konkurrierend 
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